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Gefahren des Toten Winkels: Schüler
erleben Sicherheit hautnah!

Lörrach: Schüler des HTG erleben Verkehrssicherheit durch
&quot;Aktion Toter Winkel&quot; mit Unterstützung der

Firma Streck.

Lörrach, Deutschland - Am Hans-Thoma-Gymnasium (HTG) in
Lörrach wurde kürzlich ein spannendes Projekt zur
Verkehrssicherheit gestartet, das besonders die Gefahren des
toten Winkels thematisiert. Dank der großzügigen Unterstützung
von der ortsansässigen Firma Streck konnten die Schüler der
fünften und siebten Klassen am Unterrichtstag direkt erleben,
wie wichtig es ist, auf diesen oft übersehenen Aspekt im
Straßenverkehr zu achten. Die Firma stellte nicht nur einen
Lastwagen zur Verfügung, sondern auch einen erfahrenen
Fahrer, Mohammed Mabrouki, der den Schülern mit viel
Engagement die Sichtverhältnisse und Gefahren des toten
Winkels näherbrachte. 



Das Besondere: Die Schüler hatten die Möglichkeit, selbst auf
dem Fahrersitz Platz zu nehmen. Dies gab ihnen nicht nur einen
einzigartigen Einblick in die Perspektive eines Lkw-Fahrers,
sondern verdeutlichte auch, wie schnell und unbemerkt Unfälle
geschehen können. Mit dieser interaktiven Herangehensweise
wird das Bewusstsein für Verkehrssicherheit geschärft, was nicht
nur für Kinder und Jugendliche, sondern für alle
Verkehrsteilnehmer von zentraler Bedeutung ist.

Der tote Winkel im Fokus

Die Aktion ist Teil einer breiteren Initiative, die in Schulen,
Kindergärten und Vereinen durchgeführt wird. Der
Schweizerische Nutzfahrzeugverband ASTAG setzt sich mit
ähnlichen Programmen dafür ein, Kinder und Jugendliche
frühzeitig über die Gefahren im Straßenverkehr aufzuklären.
Diese Aktionen umfassen auch informative Workshops und
Schulungen, um das Verständnis für den toten Winkel zu
vertiefen und das Risiko von Verkehrsunfällen zu minimieren.
Die Verantwortlichen glauben fest daran, dass Sensibilisierung
und Aufklärung die Schlüssel zu einer sicheren
Verkehrsumgebung sind, wie auch toterwinkel.ch hervorhebt.

Die Herausforderungen durch tote Winkel sind nicht zu
unterschätzen. Insbesondere an Kreuzungen und beim Abbiegen
können schwerwiegende Unfälle auftreten, wenn andere
Verkehrsteilnehmer im toten Winkel eines Fahrzeugs nicht
wahrgenommen werden. Das Programm des ADAC für die
Sekundarstufe I zielt darauf ab, diese Gefahren zu sensibilisieren
und zu thematisieren. In ihren Unterrichtseinheiten bieten die
Lehrer den Schülern die Möglichkeit, den direkten Kontakt zu
einem Lkw herzustellen und somit hautnah zu erfahren, wo sich
die blinden Flecken eines Fahrzeugs genau befinden. 

Interaktive Lernmethoden

Für Lehrer, die das Thema „Toter Winkel“ in ihren Unterricht
integrieren möchten, bietet der ADAC zusätzlich Unterstützung

https://toterwinkel.ch/schulungsangebot


in Form von Materialien an. Dazu gehören eine 9-seitige
PowerPoint-Präsentation, begleitende Aufgabenblätter und der
Film „Das wahre Leben ohne Filter – Der Tote Winkel“. Diese
Hilfsmittel dienen nicht nur der Aufklärung, sondern auch der
aktiven Teilnahme der Schüler am Lernprozess, um das
Verständnis für die Gefahren im Straßenverkehr zu erhöhen.
Informative Workshops und die Möglichkeit zur Anfrage für
Unterrichtseinheiten sind ebenfalls Teil des Konzepts, wie auf 
mobilitaet-unterricht.de erklärt wird.

Dank solcher Projekte wie am Hans-Thoma-Gymnasium wird es
einem breiteren Publikum klar, wie wichtig Verkehrssicherheit ist
und dass man von klein auf für diese Themen sensibilisiert
werden muss. Mit einem guten Händchen für Aufklärung können
wir gemeinsam dazu beitragen, die Straßen sicherer zu machen.

Details
Ort Lörrach, Deutschland
Quellen www.verlagshaus-jaumann.de

toterwinkel.ch
www.mobilitaet-unterricht.de

Besuchen Sie uns auf: nag-bw.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.mobilitaet-unterricht.de/unterricht/toter-winkel/
https://www.verlagshaus-jaumann.de/inhalt.verkehrssicherheit-den-toten-winkel-meiden.e8a3715b-a5ad-414c-9162-bfbe21f60fcb.html
https://toterwinkel.ch/schulungsangebot
http://www.mobilitaet-unterricht.de/unterricht/toter-winkel/
https://nag-bw.de
http://www.tcpdf.org

